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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen!

die ÖdG sieht es als ihre aufgabe, die Gesundheit 
und lebensqualität von Menschen mit diabetes mel-
litus durch Mitarbeit an der gesundheitspolitischen 
ausrichtung, awareness-Schaffung für die Erkran-
kung diabetes, Förderung von Forschung und Verbrei-
tung wissenschaftlicher Erkenntnisse zu verbessern.

die aktivitäten der Fachgesellschaft waren im 
vergangenen Jahr exakt dieser Mission der ÖdG 
gewidmet. Während sich die therapieoptionen in den 
letzten Jahren dramatisch verbessert haben, erfolgt 
die diagnosestellung weiter häufig erst in einem Sta-
dium, in dem bereits Folgeerkrankungen bestehen. 
die international diabetes Federation geht davon 
aus, dass in Österreich 30 % der Menschen nicht über 
ihre Erkrankung Bescheid wissen. Umso bedeutender 
und erfreulicher ist die tatsache, dass die ÖGK seit 
Herbst 2021 einer langjährigen Forderung der ÖdG 
nachgekommen ist, indem nun die Kosten für den 
HbA1c-Wert flächendeckend in ganz Österreich über-

nommen werden. damit besteht die große Chance, 
die dunkelziffer rasch zu reduzieren und frühzeitig 
allen Betroffenen eine optimale und personalisierte 
diabetestherapie zukommen zu lassen. Besonders 
erwähnenswert ist dabei auch, dass erstmalig die 
ÖDG Leitlinien als Behandlungspfad im Disease Ma-
nagement Programm therapie aktiv implementiert 
wurden. diese Schritte stellen einen Meilenstein in 
der diabetesversorgung in Österreich dar, wofür wir 
uns bei den Entscheidungsträgern der ÖGK bedanken 
möchten und wir hoffen, dass dieser konstruktive, 
gemeinsame Weg weiter beschritten wird. 
Um awareness und vor allem Wissen in der Bevöl-
kerung zum thema diabetes zu verbessern, hat die 
ÖdG in diesem Jahr eine große informationskampag-
ne, unter anderem in Printmedien und auf Social Me-
dia Kanälen, gestartet. Sowohl auf der ÖdG als auch 
auf der Face diabetes Homepage wurden zudem 
informationsvideos rund um das thema diabetes für 
interessierte online gestellt. 

inHalt
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Zweifellos besteht jedoch weiterhin die notwendig-
keit für Verbesserungen in der diabetes Versorgung 
in Österreich. Ein elektronischer Diabetespass könnte 
die Vernetzung zwischen der ersten, meist hausärzt-
lichen Versorgungsebene, und einer notwendigen 
zweiten, spezialisierten Ebene im niedergelassenen
Bereich durch einen prägnanten Überblick über 
die wesentliche Behandlungsinformation deutlich 
verbessern und die Behandlungsqualität dadurch 
optimieren. die implementierung eines solchen elekt-
ronischen diabetespasses ist eine zentrale Forderung 
der ÖdG, die auch von ÖGK, ÖÄK und dem BMSGPK 
– Generaldirektorin für öffentliche Gesundheit – bei 
diskussionsrunden, wie beispielsweise beim Strate-
giemeeting in retz und der Jahrestagung in Salzburg, 
Unterstützung fanden.
Grundlage für die Planung von ressourcen im Ge-
sundheitssystem ist ein, von der ÖdG lang geforder-
tes, nationales Register, das nicht nur über Prävalenz, 
sondern auch Begleiterkrankungen und spezielle 
medizinische Bedürfnisse der Patient*innen auf-
schluss gibt. die ÖdG hat daher nach der Schaffung 
eines COVID-19-Diabetesregisters im letzten Jahr 
nun kurzerhand eine flächendeckende Stichprobener-
hebung zur Erfassung des Versorgungszustandes von 
Menschen mit diabetes, der diabetes-dunkelziffer 
und der Häufigkeit von Prädiabetes in Österreich ge-
startet. die ersten daten dieser rund 2500 Menschen 
erfassenden Erhebung werden für 2022 erwartet. der 
dank gilt hier sowohl der Österreichischen Ärztekam-
mer als auch jenen industriepartnern, die diese Studie 
unterstützen. dies kann aber nur einen ersten Schritt 
am Wege zu einer flächendeckenden, österreichischen 
datengrundlage zu diabetes mellitus darstellen.
neben eigenen wissenschaftlichen Projekten und in-
ternationalen Publikationen konnte die ÖdG auch im 
heurigen Jahr wieder durch Vergabe von verschiede-
nen Wissenschaftspreisen die diabetes-Forschung in 
Österreich unterstützen. Es ist auch kein Zufall, dass 
heuer zwei Persönlichkeiten Ehrenmitglieder der ÖDG 
wurden, die über viele Jahre wesentlich zur Forschung 
und Förderung des wissenschaftlichen nachwuchses 
in Österreich beigetragen haben.
neben der virtuell durchgeführten Frühjahrestagung, 
den neuen online dFP-Fortbildungsformaten, die von 

sehr vielen Kolleg*innen angenommen und verfolgt 
wurden und dem traditionellen wrap up in neuem 
outfit, war die Jahrestagung ein besonderes High-
light des Jahres 2021. Wir alle hätten uns gewünscht, 
eine reguläre Jahrestagung in Salzburg durchführen 
zu können. die 4. Coronawelle hat dies kurzfristig 
verhindert und die ÖdG dazu gezwungen, die tagung 
vor ort auf aktive teilnehmer*innen zu beschränken 
und die Sitzungen via live-Stream zu übertragen. Mit 
vereinten Kräften konnten die organisatorischen und 
technischen Herausforderungen gemeistert werden 
und alle teilnehmer*innen kamen in den Genuss einer 
umfangreichen Fortbildung mit exzellenten Vorträ-
gen. dank dafür gilt speziell allen referent*innen, 
Vorsitzenden und diskutant*innen sowie jenen indus-
triepartnern, die die Fachgesellschaft auch in dieser 
schwierigen Situation unterstützt haben. 

Ein pandemiebedingt turbulentes, aber erfolgreiches 
Jahr 2021 liegt hinter uns. trotz widriger Umstän-
de konnten gemeinsam mit Entscheidungsträgern 
und Stakeholdern wichtige Verbesserungen in der 
diabetesversorgung erreicht werden. Für die Ge-
sprächsbereitschaft, die gute Zusammenarbeit und 
das Engagement im Bereich diabetes trotz schwie-
riger Umstände möchte sich das Präsidium der ÖdG 
2020/2021 vielmals bei der Österreichischen Gesund-
heitskasse, der Österreichischen Ärztekammer, dem 
BMSGPK – Generaldirektorin für öffentliche Gesund-
heit, der Gesundheit Österreich GmbH sowie allen 
industrie-Partnern und anderen unterstützenden 
organisationen der ÖdG bedanken. 
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Erster Sekretär der ÖdG

ihre 

Susanne Kaser
Präsidentin der ÖdG
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2021
GESUndHEitSPolitiSCHE aGEndEn

19. Februar 2021
 austausch mit dem Gesundheitsminister
  am 19. Februar fand ein lange vorbereiteter termin mit Bundesminis-

ter rudolf anschober und seinem team statt, um diabetes auf die 
ministerielle agenda zu setzten. die Corona-impfung für Menschen 
mit diabetes war dabei genauso thema, wie Konzepte für Prävention 
und Versorgung.

17. März 2021
 arbeitsgespräch in der ÖGK
  am 17. März fand zwischen Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser, Mag. 

Martin Schaffenrath, MBa, MBa, MPa, Verwaltungsrat der ÖGK und 
dr. andreas Krauter, MBa, leiter des Medizinischen dienstes der ÖGK 
ein Gespräch zum thema diabetesversorgung in Österreich statt. 

 neben einer leitliniengerechten therapie wurden die themen Hba1c-
 refundierung und adaptierung des disease Management Programms  
 therapie aktiv diskutiert.

21. April 2021
 arbeitsgespräch in der Österreichischen Ärztekammer 
  aktuelle Probleme in der diabetesversorgung und mögliche opti-

mierungsmaßnahmen waren themen bei einem arbeitsgespräch von 
Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser mit Herrn Mag. Martin Schaffenrath, 
MBa, MBa, MPa, Verwaltungsrat der ÖGK und Ärztekammerpräsi-
dent Univ.-Prof. dr. thomas Szekeres in den räumlichkeiten der Ös-
terreichischen Ärztekammer. neben der Forderung einer österreich-
weiten Hba1c-refundierung zur frühzeitigen diagnosestellung wurden 
ausbau und implementierung einer zweiten Versorgungsebene im 
niedergelassenen Bereich diskutiert.

10. Juni 2021
 Podiums-diskussion beim ÖdG-Strategiemeeting 2021
 Beim ÖdG Strategiemeeting 2021 in 
 retz diskutierte ein hochkarätiges 
 Podium zum thema „die Zukunft 
 chronischer Versorgung von Menschen 
 mit diabetes in Österreich: Was haben
  wir aus der CoVid-19-Pandemie 
 gelernt?“

  Die wichtigsten Positionen und State-
ments zusammengefasst:

    Eva Kernstock, MPH (Gesundheit 
Österreich GmbH) forderte die rasche 
Umsetzung des rahmenkonzepts zur 
integrierten Versorgung für Menschen mit typ-2-diabetes und betonte die notwendigkeit einer für das 
gesamte Behandlungsteam zugängigen elektronischen datenerfassung („digitaler diabetespass“) sowie 
einer zweiten Versorgungsebene im niedergelassenen Bereich.

  ao. univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres, PhD (Präsident der Österreichischen Ärztekammer) (online zugeschal-
tet) begrüßte eine ausbildung von niedergelassenen Ärzt*innen zu spezialisierten diabetes-Ärzt*innen, die 
langfristig die zweite Versorgungsebene darstellen sollen.

  Dr. Andreas Krauter, MBA (Leiter des Medizinischen Dienstes der ÖGK) bekannte sich zu einer raschen 
Umsetzung der refundierung leitliniengerechter therapien und kündigte die Umsetzung der Forderung der 
ÖdG, Hba1c als testparameter in die Vorsorgeuntersuchung aufzunehmen, an. 

   des Weiteren sprach er sich klar zu einer elektronischen Erhebung und Sammlung von diabetes-relevanten 
daten aus.

  Mag. Martin Schaffenrath, MBA, MBA, MPA (Verwaltungsrat der ÖGK) berichtete über die kontinuierliche 
Fortsetzung der durch die Zusammenlegung der Sozialversicherungsträger und bereits im Jahr 2018 be-
gonnenen leistungsharmonisierung, etwa im Bereich von Bewilligungen, und unterstützte die Forderungen 
der ÖdG nach einem elektronischen diabetespass ebenso wie der flächendeckenden Kostenübernahme 
des Hba1c-Wertes zur diabetesfrüherkennung.

  Prim. Dr. Reinhold Pongratz, MBA (Ärztlicher Leiter Mein Gesundheitszentrum für Rheumatologie Graz, 
ÖGK) kündigte regelmäßige und kurzfristige anpassungen der therapiealgorithmen basierend auf den 
jeweils aktualisierten ÖdG leitlinien im therapie aktiv Programm an.
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GESUndHEitSPolitiSCHE aGEndEn

Sommer 2021
 therapie aktiv: Übernahme der ÖdG leitlinien ins Handbuch
  Mehr als 100 000 Menschen mit typ-2-diabetes werden aktuell im disease Management Programm 

therapie aktiv betreut. in Zusammenarbeit mit der ÖGK wurde der Behandlungspfad im arzthand-
buch aktualisiert. dabei wurden erstmalig die aktuellen ÖdG leitlinien implementiert. darüber hin-
aus wurde mit der ÖGK vereinbart, jährliche Updates der Behandlungspfade in enger abstimmung 
mit der ÖdG durchzuführen. die ÖdG bedankt sich an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit 
mit der ÖGK.

Oktober 2021
 Meilenstein flächendeckende Hba1c-refundierung
  Mit der flächendeckenden Kostenübernahme der Hba1c-Bestimmung durch die ÖGK wurde eine 

langjährige Forderung der ÖdG umgesetzt. diese Entscheidung der ÖGK ermöglicht eine Früherken-
nung und rechtzeitige therapie des diabetes und damit eine risikominderung von Folgeerkrankun-
gen. neben der reduktion der diabetes-dunkelziffer, die laut international diabetes Federation in 
Österreich bei mehr als 30 Prozent liegt, bedeutet diese Entscheidung auch eine bessere identifizie-
rung von risikopatient*innen mit Prädiabetes mit der Möglichkeit zur frühzeitigen lebensstilinter-
vention. das Präsidium der ÖdG dankt den Entscheidungsträger*innen der ÖGK für diesen wichti-
gen Schritt in der diabetesversorgung.

4. November 2021
 themenclub diabetes
  am 4. november hat der ÖVP Klub auf Einladung von Ko-Stv. abg.z.nr Gabriela Schwarz im Vorfeld 

des Weltdiabetestages zu einem „themenklub diabetes“ Expert*innen, Vertreter der Sozialversiche-
rung, der Ärztekammer und die Mitglieder des Gesundheitsausschusses von nationalrat und Bundes-
rat eingeladen. ÖdG Präsidentin Univ.-Prof.in dr.in Kaser kündigte im anschluss an die Veranstaltung 
eine aufklärungskampagne der ÖdG anlässlich des Weltdiabetestages an und forderte einen elekt-
ronischen diabetespass zur Verbesserung der diabetesversorgung in Österreich.

18. November 2021
 Podiumsdiskussion bei der ÖdG Jahrestagung
  im rahmen der Jahrestagung der ÖdG fand die hochkarätig besetzte, virtuelle diskussion zum 

thema „Diabetesversorgung in Österreich – wohin geht die Reise“ statt. dabei diskutierten mit 
ÖdG Präsidentin Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser und Univ.-Prof. dr. Harald Sourij, Erster Sekretär 
der ÖdG, Sektionschefin dr.in Katharina reich, Generaldirektorin für öffentliche Gesundheit, dr. 
andreas Krauter, MBa, leiter des Medizinischen dienstes der ÖGK, Univ.-Prof. dr. thomas Szekeres, 
Präsident der Österreichischen und der Wiener Ärztekammer und Mag. Martin Schaffenrath, MBa, 
MBa, MPa, Verwaltungsrat der ÖGK. Zum thema diabetesversorgung herrschte Einigkeit, dass es 
einen ausbau der spezialisierten Versorgung im niedergelassenen Bereich benötigt. Univ.-Prof.in dr.in 
Susanne Kaser erneuerte die Forderung der ÖdG nach einem elektronischen diabetespass zur bes-
seren Vernetzung im niedergelassenen Bereich. Konsens herrschte auch über die notwendigkeit einer 
datenerhebung zur weiteren ressourcenplanung und damit in Verbindung, der Einführung eines 
nationalen diabetesregisters. Ein weiterer Fokus der diskussion lag im Bereich Prävention. neben 
Förderung von Bewegung schon im frühen Kindesalter, ist die notwendigkeit gegeben, die Gesund-
heitskompetenz unter anderem auch schon während der Schulzeit zu steigern.
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Presseaktivitäten 2021
12. Jänner 2021
 Presseaussendung: Impfung als Chance!
 ÖDG: Menschen mit Diabetes brauchen raschen Schutz 
  diabetes mellitus zählt zu den chronischen Erkrankungen mit einem stark erhöhten risiko für einen 

schweren Verlauf von CoVid-19. die ÖdG appelliert an Gesundheitsbehörden, Entscheidungsträ-
ger*innen und behandelnde Ärzt*innen, sich für eine rasche impfung einzusetzen. Gleichzeitig möch-
te sie Menschen mit diabetes informieren, um deren impfbereitschaft zu steigern.

31. Mai 2021
 Presseaussendung: Kampf den Corona-Kilos
 Öffnungen als Chance und Motivation für gesünderen Lebensstil
  die ÖdG warnt vor den gesundheitlichen Folgen der gesamtgesellschaftlichen Gewichtszunahme 

und Bewegungsarmut der letzten Monate. Gemeinsam mit Prof. otto lesch, Psychiater und Experte 
für lebensstiländerung, ruft sie auf, die Öffnungsschritte auch als Motivation zu verstehen, erste 
Schritte in richtung „neuer Gesundheit“ zu gehen. dabei ist es wichtig, sich erreichbare, kleine, posi-
tiv formulierte Ziele zu setzen und auch mit rückschlägen richtig umgehen zu lernen.

10. Juni 2021
 Pressegespräch: unbekanntes Diabetesland Österreich
 ÖDG erhebt mit unterstützung der ÖÄK Dunkelziffer und Versorgungsstandard bei Typ-2-Diabetes
  die ÖdG initiiert mit Unterstützung der Österreichischen Ärztekammer eine Studie zur diabetes-

landschaft in Österreich. niedergelassene Ärzt*innen aus allen Bundeländern sind beteiligt. 2500 
Personen werden teilnehmen. Untersucht wird sowohl die diabetes- und Prädiabetesdunkelziffer 
als auch der Versorgungsstandard von Menschen mit typ-2-diabetes. das langfristige Ziel ist die 
Schaffung einer datenbasis für eine bedarfsorientierte und inzidenzbasierte ressourcenplanung für 
die Versorgung der Menschen mit diabetes und Prädiabetes.

20. Juli 2021
 Presseaussendung: Diabetes und Herzinsuffizienz – eine verhängnisvolle Affäre
 Aktuell erschienen: Ein gemeinsames Positionspapier der ÖDG und ÖKG
  Herzinsuffizienz und diabetes mellitus treten oft gemeinsam auf, beeinflussen sich gegenseitig 

und müssen auch bei der therapie mitgedacht werden. Mit einem neu erschienenen Positionspapier 
möchte die ÖdG gemeinsam mit der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft einen Beitrag 
zur Bewusstseinssteigerung hinsichtlich des Vorliegens dieses engen Zusammenhangs leisten. alle, 
die an einer der beiden Erkrankungen leiden, sollten auch ihr persönliches risiko für die jeweils andere 
beachten und beobachten. in der Früherkennung wie in der Behandlung ist hier ärztliches Engage-
ment und interdisziplinäres denken von besonderer Bedeutung.

6. September 2021
 Presseaussendung: Diabetes und Schule – kein Problem! 
 E-learning Angebot unterstützt Lehrer*innen 
 die ÖdG unter der leitung von assoz.-Prof.in Pdin dr.in Sabine 
 Hofer hat in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule 
 Salzburg ein Fortbildungsangebot erstellt, das bundesweit 
 von Pädagog*innen online besucht werden kann, um Kindern 
 mit typ-1-diabetes den Schulbesuch sicher und gut integriert 
 zu erleichtern.
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Presseaktivitäten um den Weltdiabetestag 2021
14. Oktober 2021
 Presseaussendung: Ein Meilenstein für die Diabetes-Vorsorge und -Früherkennung
 HbA1c-Screening wird von ÖGK bezahlt
  Eine zentrale und langjährige Forderung der ÖdG wurde erfüllt: die Bestimmung des langzeit-Zu-

ckerwertes Hba1c wird von der Österreichischen Gesundheitskasse österreichweit im gesamten 
niedergelassenen Bereich unabhängig von der Vorsorgeuntersuchung erstattet. das ermöglicht, 
diabetes frühzeitig zu erkennen und behandeln zu können. Gleichzeitig  können Patient*innen mit 
Prädiabetes, der Vorstufe des typ-2-diabetes, identifiziert werden und durch gezielte lebensstil-
maßnahmen das diabetesrisiko der Betroffenen gesenkt werden und die weiteren risikofaktoren für 
Gefäßereignisse aggressiver therapiert werden. langfristig trägt eine frühzeitige Behandlung zur 
Vermeidung von Folgeerkrankungen bei und sichert die lebensqualität von hunderttausenden Men-
schen in Österreich.

10. November 2021
  Pressegespräch zum Thema Diabetes des Wiener Wirtschaftskreises auf Einladung der Wirtschafts-

kammer Wien
   der Wiener Wirtschaftskreis, thinktank in der Wirtschaftskammer Wien unter der leitung von nr 

Univ.-Prof. Mag. dr. rudolf taschner, hat sich anlässlich des Weltdiabetestages mit den ökonomi-
schen Folgen von diabetes in Österreich 
auseinandergesetzt. Zur flächendeckenden 
optimierung der Versorgung forderte Mag. 
Martin Schaffenrath, MBa, MBa, MPa, Ver-
waltungsrat der ÖGK, diabeteszentren in 
allen Bundesländern analog dem in Wien-Fa-
voriten geplanten und unterstützte gleich-
zeitig die Forderung von ÖdG Präsidentin 
Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser nach einem 
elektronischen diabetespass. Zur Verbesse-
rung der allgemeinen Gesundheitskompetenz 
schlug dr. alexander Biach, direktor Stv der 
Wirtschaftskammer Wien, vor, telefonzellen 
als diabetes infopoint zu nützen. Mag. Peter 
Mcdonald, Präsident der Sportunion Öster-
reich, forderte unter anderem die Öffnung der 
Schulsportstätten an unterrichtsfreien tagen.

11. November 2021
 Pressegespräch: Weltdiabetestag 2021 – Früherkennung verhindert Spätfolgen
  anlässlich des internationalen Weltdiabetestages am 14. november lud die ÖdG gemeinsam mit 

der ÖÄK zu einem Pressegespräch. ÖdG Präsidentin Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser und Univ.-Prof. 
dr. Harald Sourij, Erster Sekretär der ÖdG, unterstrichen die Wichtigkeit einer frühzeitigen diagno-
sestellung und diabetes-therapie zur Vermeidung von Spätfolgen. die Möglichkeiten dazu werden 
durch die nun flächendeckende refundierung des Hba1c-Wertes deutlich verbessert. Mag. Martin 
Schaffenrath, MBa, MBa, MPa betonte in diesem Zusammenhang den Stellenwert von diabetes für 
die ÖGK. dr. andreas Krauter, MBa, leiter des Medizinischen dienstes der ÖGK, hob die notwendig-
keit einer strukturierten Betreuung hervor und wies auf den ausbau von therapie aktiv hin. Univ.-

 Prof. dr. thomas Szekeres, Präsident der Ärztekammer, wiederum betonte den Stellenwert der 
 Hausärzt*innen in der Früherkennung und Versorgung von Menschen mit diabetes.

07
Pressegespräch anlässlich des Weltdiabetestages;
vlnr.: Schaffenrath, Kaser, Szekeres, Sourij, Krauter

©
 fo

to
di

en
st

/a
nn

a 
ra

uc
he

nb
er

ge
r

Pressegespräch Wiener Wirtschaftskreis; 
vlnr.: Mcdonald, Biach, taschner, Kaser, Schaffenrath



ÖFFEntliCHKEitSarBEit

Die ÖDG in den Medien
Pressespiegel
Gesamtreichweite Printmedien 47.328.800

Liste der Printmedien: 
allgemeine Plus
apotheker Krone 
Ärzte Krone
Ärzte Woche
Ärzte Exklusiv
Bezirksblätter Burgenland
Bezirksblätter niederösterreich 
Bezirksblätter Salzburg
Bezirksblätter tirol
Bezirksrundschau oberösterreich
bz - Wiener Bezirkszeitung
die Ganze Woche
die Presse
Flachgauer nachrichten
Gesund und Fit
Gesund und leben in niederösterreich
Gesund und leben in Österreich
Hausarzt
Jatros Kardiologie und Gefäßmedizin
Journal für klinische Endokrionologie
Kleine Zeitung
Kronen Zeitung
Kurier
Medianet Healtheconomy
Medical tribune
Medizin Populär
Mein leben
Meine Woche Kärnten
Meine Woche Steiermark
oberösterreichische nachrichten
oberösterreichisches Volksblatt
Österreich
Österreichische apothekerzeitung
Österreichische Ärzte Zeitung
Periskop
Pharmatime
PKa Journal
Salzburger nachrichten
Stadtnachrichten Salzburg
tiroler tageszeitung
Universum innere Medizin 
Wellness World Business
Welt der Frauen
Wiener Bezirksblatt

Hörfunk und TV:
Ö1 abendjournal 
Ö1 Mittagsjournal 
Ö1 nachrichten 
Ö1 radiodoktor 
Ö1 Wissenaktuell 
Ö3 Journal
orF 2 Wien heute
orF 2 tirol heute 
radio niederösterreich 
radio Steiermark 
orF 1 Hallo Österreich
orF 2 Bewusst Gesund 
orF 2 report
orF 2 Studio 2 
Puls 24

Puls 24
im Studio zu Gast und interview zum themenschwerpunkt impfung
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ORF 2 - Weltdiabetestag
Studio 2 und Bewusst Gesund
im Studio zu Gast und interview zum themenschwerpunkt diabetes
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Wissen schützt: Information zum 
Thema Diabetes
die ÖdG entwickelte dieses Jahr auch eine 
reihe von informationsvideos in denen 
Univ.-Prof.in dr.in Susanne Kaser, Univ.-Prof. 
dr. Harald Sourij und Univ.-Prof. dr. thomas 
Wascher kurz und kompakt Basiswissen über 
diabetes vermitteln. Fragen wie: „Wer ist be-
sonders gefährdet? Welche diabetes-Formen 
gibt es? Wie kann man selbst das risiko redu-
zieren? Welche alarmsignale gibt es?“ werden 
beantwortet. 

Themen der Videos
 diabetes in Österreich 
 Wie hoch ist mein diabetes risiko? 
 Wie wird typ-2-diabetes behandelt? 
 Was ist diabetes? 
 Symptome des diabetes 
 Folgeerkrankungen von diabetes 
 diabetes bei Kindern und Jugendlichen

Mediale Bewerbung von „Wissen schützt“
Um den Weltdiabetestag wurde in regionalen und überregionalen Medien die Kampagne „Wissen 
schützt“ durch advetorials (erklärende text-inserate) unterstützt. die advertorials wurden mit 
dem Ziel der österreichweiten reichweitenoptimierung in folgenden Medien geschaltet: Kronen-
zeitung, oberösterreichische nachrichten, Salzburger nachrichten, Kleine Zeitung (Kärnten und 
Steiermark), tiroler tageszeitung.

Bewerbung des Videos in allen 
Social Media Kanälen

Diabetes und seine möglichen Folgen – Wissen schützt
Jeder 10. Mensch in Österreich ist von Diabetes 

betroffen – bei 90% handelt es sich um Typ 2 Diabetes
Wie kann ich mein Typ 2 Diabetes Risiko vermindern?
❯	Regelmäßige Bewegung! (mindestens 150 Min. pro Woche)
❯	Rauchen Sie nicht!
❯	Reduzieren Sie gegebenenfalls Ihr Übergewicht!
❯	Ernähren Sie sich gesund!

Die Österreichische Diabetes Gesellschaft (ÖDG) setzt sich für die Verbesserung von Gesundheit und Lebensqualität von Menschen mit Diabetes ein. Zu den zentralen Forderungen der ÖDG gehören: 
Einführung eines nationalen Diabetesregisters zur Ressourcenplanung, Einführung eines elektronischen Diabetespasses zur Optimierung der 
fachübergreifenden Behandlung von Menschen mit Diabetes und Ausbau und Erneuerung des Diabetes Disease Management Programmes.

Zucker, Honig, Marmelade

Süßspeisen, Semmeln, Pommes, 
Pizza, Salami, rotes Fleisch

Kartoffel, Brot, Getreide

Süßes Obst, fetter Käse

Milchprodukte, weißes 
Fleisch, Eier, Fisch, 

Meeresfrüchte

Gemüse und Obst, 
aber mehr Ge-

müse als Obst
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 Sind Sie älter als 45?
 Leiden Ihre Eltern, ein Elternteil oder eines Ihrer 

 Geschwister an Diabetes?
 Sind Sie übergewichtig?
 Rauchen Sie?
 Machen Sie weniger als 3 Stunden pro Woche Bewegung?
 Ernähren Sie sich fett- und zuckerreich?
 Leiden Sie an einer Fettlebererkrankung?

Wie hoch ist mein Typ 2 Diabetes Risiko?

WISSEN SCHÜTZT! 
Informieren 
Sie sich über 
Diabetes:
www.oedg.at

 Haben/hatten Sie Schwangerschaftsdiabetes?
 Leiden Sie an Bluthochdruck?
 Wurde eine Fettstoffwechselstörung bei Ihnen 

 diagnostiziert (niedriges HDL-Cholesterin)?
 Wurde bei Ihnen ein Polyzystisches Ovarialsyndrom  

 (PCOS) diagnostiziert?

Wenn Sie eine dieser Fragen mit Ja beantwortet haben, 
ist Ihr Diabetesrisiko erhöht und Sie sollten mit 
Ihre/r/m behandelnden Ärzt*in darüber sprechen.

Diabetes assoziierte Erkrankungen

Haut

FüßeDiabetische Neuropathie/PNP, 
Diabetisches Fußsyndrom, PAVK

Infektionen der Haut

Unterbauch
Infertilität, Erektile Dysfunktion, 
urogenitale Infektionen

Bauchspei-
cheldrüse

Exokrine Pankreasinsuffizienz  

NierenDiabetische Nephropathie

LeberNichtalkoholische Fettleber

Herz
Koronare Herzkrankheit (KHK), 
Herzinsuffizienz, Herzinfarkt

AugenDiabetische Retinopathie

OhrenHörverlust

HirnSchlaganfall, Demenz, Depression

div. OrganeTumorerkrankungen

800.000
leiden an Diabetes mellitus

350.000 
leiden an Prädiabetes

Video-Reihe „Wissen schützt“

ÖFFEntliCHKEitSarBEit
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Informationsbogen Prädiabetes
Für Patient*innen mit Prädiabetes wurde von der ÖdG ein informationsbogen erarbeitet, der ab 
sofort auf der ÖdG Website zur Verfügung steht.

Twitter
die ÖdG twitterte dieses Jahr auch fleißig auf ihrem 2020 etablierten account. Wer folgen 
möchte, sucht einfach in twitter nach @oediabetesG. 

Mitgliederbereich der Website
im letzten Jahr konnte die ÖdG Website um einen Mitgliederbereich erweitert werden. dieser Be-
reich soll ausschließlich für Mitglieder der Gesellschaft zugänglich sein und beinhaltet interessan-
te literaturempfehlungen und Videos zu verschiedenen themen aus der diabetologie. die inhalte 
werden regelmäßig erweitert bzw. aktualisiert. die implementierung ist noch für 2021 geplant. 
durch die Einrichtung des Mitgliederbereiches wird das Ziel verfolgt, das angebot für Mitglieder 
der ÖdG auszubauen, die Fort- und Weiterbildung weiter niederschwellig zu fördern und die in-
ternetpräsenz der ÖdG zu stärken.

Informationsbogen Prädiabetes
Was ist Prädiabetes?
Prädiabetes ist eine Vorstufe des Typ 2 
Diabetes, der häufig auch fälschlicher-
weise als Alterszucker bezeichnet wird.

Warum ist Prädiabetes 
gefährlich?
Das Risiko innerhalb der nächsten Jahre 
an einem Typ 2 Diabetes zu erkranken ist 
sehr hoch (bis zu 10% der Personen mit 
Prädiabetes entwickeln einen Diabetes mellitus Typ 2 pro 
Jahr). Außerdem liegen häufig auch noch andere Erkran-
kungen vor, die das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
erhöhen. Dazu zählen erhöhter Blutdruck, Übergewicht und 
Fettstoffwechselstörungen. Insgesamt ist das Risiko für 
Gefäß-, Nerven- und Augenerkrankungen bereits bei Prädia-
betes im Vergleich zu Zuckerstoffwechselgesunden erhöht.

Worauf muss ich achten?
❯	Gehen Sie regelmäßig zu Kontrolluntersuchungen, 
 bei denen unter anderem Ihr HbA1c Wert (Langzeit-
 zuckerwert), die Blutfette und Ihr Blutdruck 
 kontrolliert werden: 

❯	Zielwerte: HbA1c Normalwert: < 5,7% (39 mmol/mol), 
 ab 6,5 % (48 mmol/mol) liegt ein Diabetes mellitus  
 vor 

❯	LDL-Cholesterinwert: für viele Patient*innen mit 
 Prädiabetes liegt der LDL-Cholesterin-Zielwert 
 < 100 mg/dl - der Zielwert ist abhängig von anderen  
 Erkrankungen und Risikofaktoren und sollte 
 individuell mit Ihrer behandelnden Ärzt*in 
 besprochen und festgelegt werden

❯	Blutdruckzielwert: für die meisten Patient*innen mit
  Prädiabetes liegt dieser < 130/80 mm Hg, kann aber
  bei Vorliegen von Nierenerkrankungen, Herz-Kreis-
 lauf-Erkrankungen oder höherem Lebensalter davon 
 abweichen

❯	Befolgen Sie die allgemeinen Impfempfehlungen 
 (insbesondere Covid-19, Influenza)

Wie wird Prädiabetes diagnostiziert?
Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten:

1.) Anhand des Nüchternblutzuckerwertes, der mehrfach   
 zwischen 100 und 126 mg/dl liegt

2.) Anhand des HbA1c-Wertes (5.7-6.4% bzw. 
 39-46 mmol/mol)

3.) Mittels eines Zuckerbelastungstests bei dem 75g 
 Traubenzucker in Wasser aufgelöst getrunken werden   
 und der Blutzucker 2 Stunden danach bestimmt wird   
 (2h-Wert >=140 mg/dl und <200 mg/dl)

Besprechen Sie mit ihrer behandelnden Ärzt*in welcher   
der oben genannten Werte erhöht ist und ob weitere   
Laborbestimmungen notwendig sind.

Diabetes in Österreich

800.000 
leiden an Diabetes mellitus

350.000  
leiden an Prädiabetes

Mehr als 1,1 Mio. 
Menschen haben 

Zuckerstoffwechselstörungen

Jeder 10. Mensch in Österreich ist betroffen

Was kann ich gegen Prädiabetes tun?
Das Ziel ist es, das Fortschreiten zu einem Diabetes mellitus Typ 2 zu vermeiden und auch die Gefäße zu schützen.

Kann ich nicht einfach Medikamente 
nehmen und so leben wie bisher?

Nein, Lebensstilmaßnahmen sind die Basis aller Therapien 
zur Vorbeugung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen und zur  
Senkung des Diabetesrisikos. Für die Blutzuckerkontrolle 
sind beim Prädiabetes meistens noch keine Medikamente 
notwendig.

Bewegen Sie sich 
regelmäßig 
(Ziel: mindestens 
150 Minuten pro Woche)

Es muss kein Spitzensport sein, jeder Schritt 
zählt. Integrieren Sie Bewegung in den Alltag, 
z.B. Treppensteigen statt Liftfahren, Radfahren 
oder Gehen statt Auto und Bus. Steigen Sie zum 
Beispiel eine Haltestelle früher aus und legen 
Sie den restlichen Weg zu Fuß zurück. 

Ernähren Sie sich gesund
Die gesündeste Ernährung ist eine mediterrane Kost. Ver-
meiden Sie Fertigprodukte, verzichten Sie auf zuckerhaltige 
Getränke und reduzieren Sie den Verzehr von rotem Fleisch 
und tierischen Fetten. Verwenden Sie Olivenöl, achten Sie 
auf ausreichende Zufuhr von Ballaststoffen, Hülsenfrüchten 
und Nüssen. Essen Sie regelmäßig Fisch, frisches Gemüse 
und Obst. Vermeiden Sie kalorienreiche Süßspeisen.
(vorbehaltlich allfälliger Unverträglichkeiten, Allergien und 
anderer Erkrankungen)

Rauchen Sie nicht  
Da das Rauchen Stoffwechsel-
prozesse stört und das Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes 
erhöht, sollte es vermieden werden.

Reduzieren Sie 
gegebenenfalls Ihr 
Übergewicht  
Radikaldiäten haben langfristig meist keinen 
Erfolg. Halten Sie sich an mediterrane Ernäh-
rung und reduzieren Sie die Energiezufuhr 
um etwa 500 kcal pro Tag in Kombination mit 
ausreichender körperlicher Bewegung.

Weitere Informationen zu Prädiabetes und Diabetes 
finden Sie unter 

www.oedg.atImpressum: Österreichische Diabetes Gesellschaft, 
Währinger Straße 39/2/2, A- 1090 Wien, E-Mail: office@oedg.at

Mediterrane Kost

❯

Zucker, Honig, Marmelade

Süßspeisen, Semmeln, Pommes, Pizza, Salami, rotes Fleisch

Kartoffel, Brot, Getreide

Süßes Obst, fetter Käse

Milchprodukte, weißes Fleisch, Eier, 
Fisch, Meeresfrüchte

Gemüse und Obst, aber mehr 
Gemüse als Obst

se
lte

n

tä
gli

ch

11



37. ÖDG-Frühjahrstagung 2021
7.– 8. Mai 2021

VIRTUELL
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Frau Andrea Etz
Frau Anne Scholtyssek
Medizinische Ausstellungs- und Werbegesellschaft
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Tel.: 01/536 63-42 od. -83, Fax: 01/535 60 16

Hotelreservierung/Tagungsbüro:
Mondial Congress & Events
Operngasse 20b, 1040 Wien
E-Mail: oedgfj21@mondial-congress.com
Tel.: 01/588 04-0, Fax: 01/588 04-185

Wissenschaftliche Leitung:

Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin Clodi
Barmherzige Brüder Linz
Abteilung für Innere Medizin
Seilerstätte 2
4021 Linz

www.oedg.org
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Therapie des Diabetes mellitus: 
Chancen und Limits
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aUS- Und WEitErBildUnG

Frühjahrstagung 2021
tHEraPiE dES diaBEtES MEllitUS: 
CHanCEn Und liMitS
die Frühjahrstagung der ÖdG fand 2021 rein 
virtuell statt. 761 teilnehmer*innen informierten 
sich in einem praxisnahen und interdisziplinären 
Programm mit interessanten kurzen Übersichten 
über die Chancen und die limits der modernen 
diabetestherapie. der Bogen reichte von neuen 
Entwicklungen über aktuelle therapieformen bei 
Herzinsuffizienz, lipidtherapie und diabetischer 
nierenerkrankung bis hin zur modernen technologie.

Online Fortbildung: 
HitCHHiKEr`S GUidE to 
diaBEtES tECHnoloGY
die ÖdG lud zu einer Fortbildungsreise in 
den Kosmos der diabetes-technologie ein. 
renommierte diabetolog*innen diskutierten 
unter der Moderation von oÄ dr.in ingrid 
Schütz-Fuhrmann an vier abenden über 
algorithmen, Praktikabilität und geeignete 
Patient*innengruppen. als Passagiere 
konnten sich alle Ärzt*innen und teams ein-
schreiben, die sich für diabetes-technologie 
interessieren.

auf großen anklang stieß das neue Fortbil-
dungsformat „Fifty shades of diabetes – die 
ÖdG klärt auf“. in den monatlichen, dFP-ap-
probierten Webinaren wurden klinisch wichtige 
themen praxisrelevant zusammengefasst. die 
inhalte reichten von der antihyperglykämen 
therapie, Behandlung von anderen kardiovas-

kulären risikofaktoren bis hin zu differential-
diagnostik des diabetes, Fettlebererkrankung 
und Gestationsdiabetes. an dieser Stelle dank 
an alle referent*innen und Moderator*innen 
für die unentgeltliche Mitarbeit an dieser Fort-
bildungsserie. 

Webinarreihe: 
FiFtY SHadES oF diaBEtES – diE ÖdG KlÄrt aUF

12



aUS- Und WEitErBildUnG

Wrap up Diabetologie
am 31. august 2021 präsentierten österreichische 
Expert*innen die aktuellen Highlights der diabetologie 
in einer onlineveranstaltung.

im Zuge einer praxisrelevanten Zusammenfassung und 
diskussion der aktuellen Studiendaten und Guidelines 
zur diagnose und therapie von diabetischen Erkran-
kungen erlangten die 421 teilnehmer*innen einen guten 
Überblick über die relevanz von neuen Erkenntnissen 
für die tägliche Praxis.

Jahrestagung 2021
BrEnnPUnKt diaBEtES
aufgrund der dramatischen Entwicklung der 
CoVid-19 infektionen, speziell im raum Salz-
burg, musste die, initial als Hybrid-Veranstal-
tung geplante, ÖdG Jahrestagung auf eine 
Vor-ort-Veranstaltung für aktive teilnehmer*in-
nen kurzfristig adaptiert werden. die fast 1300 
teilnehmer*innen kamen via live-Stream in den 
vollständigen Genuss des wissenschaftlichen 
Programms, das thematisch von der diabe-
tologischen Grundlagenforschung über neue 
Erkenntnisse im Bereich der Ernährung bis hin 
zu therapieupdates reichte. Zu den zahlreichen 
internationalen und nationalen hochkarätigen 
referent*innen zählten unter anderem Prof. rury 
Holman, Prof. Michael roden und Prof. John no-
lan. auch die sehr praxisorientierten Meet the Ex-
pert-Sitzungen erfreuten sich großer Beliebtheit 
bei den teilnehmer*innen. Prof. anton luger und 
Prof. Heinz drexel wurde im rahmen der Jahres-
tagung die Ehrenmitgliedschaft verliehen.
 
Erstmalig fand im rahmen der Jahrestagung 
eine hochkarätig besetzte diskussionsrunde 
zum thema „diabetesversorgung in Österreich – 
wohin geht die reise“ statt. der diskussion stellten sich die Generaldirektorin für Öffentliche 
Gesundheit, CMo dr.in Katharina reich, Ärztekammerpräsident Univ.-Prof. dr. thomas Szekeres, 
ÖGK Verwaltungsrat Mag. Martin Schaffenrath, MBa, MBa, MPa und dr. andreas Krauter, MBa, 
leiter des Fachbereiches Medizinischer dienst der ÖGK. 
die ÖdG dankt allen referent*innen, diskutant*innen und Vorsitzenden für ihre wertvollen Beiträ-
ge. Zudem möchte sich die ÖdG bei allen teilnehmer*innen für die aufgebrachte Flexibilität und 
ausdrücklich bei einigen industriepartnern für die Unterstützung bei dieser tagung bedanken.
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Abstract: Background: It is a matter of debate whether diabetes alone or its associated comorbidities
are responsible for severe COVID-19 outcomes. This study assessed the impact of diabetes on inten-
sive care unit (ICU) admission and in-hospital mortality in hospitalized COVID-19 patients. Methods:
A retrospective analysis was performed on a countrywide cohort of 40,632 COVID-19 patients hospi-
talized between March 2020 and March 2021. Data were provided by the Austrian data platform.
The association of diabetes with outcomes was assessed using unmatched and propensity-score
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WiSSEnSCHaFtliCHE ProJEKtE

im Frühjahr 2020 wurde das „CoVid-19 bei 
diabetes in Österreich“-register unter der 
wissenschaftlichen leitung von Univ.-Prof. dr. 
Harald Sourij ins leben gerufen, welches daten 
zu aufgrund von CoVid-19 hospitalisierten Men-
schen mit diabetes mellitus in Österreich ge-
nerierte. Bis november 2021 wurden insgesamt 
750 Personen in das register aufgenommen, 
welches detaillierte informationen zu klinischen 
und laborparametern, Komorbiditäten, phar-
makologischen therapien sowie outcome dieser 
Patient*innen enthält. Eine erste Zwischenana-
lyse wurde anfang 2021 in diabetes, obesity and 
Metabolism publiziert, die eine Krankenhaus-
mortalität von 24 Prozent bei hospitalisierten 
Menschen mit CoVid-19 und diabetes mellitus 
oder Prädiabetes zeigte. Es wurde auch ein 
Score zur risikostratifizierung bei stationärer 
aufnahme entwickelt.

In der Funktionsperiode 2020/21 hat die ÖDG erstmals eigene, 
österreichweite wissenschaftliche Projekte initiiert und in 
namhaften internationalen Wissenschaftsjournalen publiziert.

in Zusammenarbeit mit der Gesundheit Ös-
terreich GesmbH ist es auch gelungen, einen 
großen, österreichweiten datensatz zu hospita-
lisierten Menschen mit CoVid-19-Erkrankungen 
wissenschaftlich aufzuarbeiten und die rolle 
des diabetes mellitus auf die Mortalität zu 
untersuchen. dazu wurde eine Propensity Score 
matched analyse durchgeführt, welche, wie auch 
schon die ersten daten des CoVid-19-registers 
zeigten, die Wichtigkeit der Komorbiditäten 
und des alters der Betroffenen in Bezug auf das 
outcome unterstreicht. der diabetes per se 
rückt dabei eher in den Hintergrund. auch diese 
daten wurden von der Studiengruppe in Viruses 
publiziert.

Weitere analysen zu beiden datensätzen sind 
aktuell noch in arbeit. die ÖdG bedankt sich bei 
allen Unterstützer*innen dieses Projekts.
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Abstract

Aim: To assess predictors of in-hospital mortality in people with prediabetes and dia-

betes hospitalized for COVID-19 infection and to develop a risk score for identifying

those at the greatest risk of a fatal outcome.

Materials and Methods: A combined prospective and retrospective, multicentre,

cohort study was conducted at 10 sites in Austria in 247 people with diabetes or

newly diagnosed prediabetes who were hospitalized with COVID-19. The primary

outcome was in-hospital mortality and the predictor variables upon admission

included clinical data, co-morbidities of diabetes or laboratory data. Logistic regres-

sion analyses were performed to identify significant predictors and to develop a risk

score for in-hospital mortality.

Results: The mean age of people hospitalized (n = 238) for COVID-19 was

71.1 ± 12.9 years, 63.6%were males, 75.6% had type 2 diabetes, 4.6% had type 1 diabe-

tes and 19.8% had prediabetes. The mean duration of hospital stay was 18 ± 16 days,

23.9% required ventilation therapy and 24.4% died in the hospital. The mortality rate in

people with diabetes was numerically higher (26.7%) compared with those with predia-

betes (14.9%) but without statistical significance (P = .128). A score including age, arte-

rial occlusive disease, C-reactive protein, estimated glomerular filtration rate and

aspartate aminotransferase levels at admission predicted in-hospital mortality with a C-

statistic of 0.889 (95% CI: 0.837-0.941) and calibration of 1.000 (P = .909).

Conclusions: The in-hospital mortality for COVID-19 was high in people with diabe-

tes but not significantly different to the risk in people with prediabetes. A risk score
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4 | DISCUSSION

In our cohort of people with established diabetes and prediabetes

hospitalized with COVID-19 in Austria, in-hospital mortality was as

high as 24.4% (Table 1). We did not observe a statistically significant

difference for mortality between people with type 1 diabetes and

type 2 diabetes, although the number of people with type 1 diabetes

was only 11. Interestingly, the mortality rate in those with prediabetes

was numerically lower (14.9%), albeit this was not statistically signifi-

cant in comparison with people with type 2 diabetes. With the identi-

fied predictors for in-hospital mortality, namely, age, the presence of

arterial occlusive disease, AST, eGFR and CRP levels upon admission,

we developed a simple clinical score to identify those people at the

highest risk of a fatal outcome.

Earlier this year, data on the high prevalence of diabetes in people

hospitalized with COVID-19, and in particular severe episodes of the

disease, emerged worldwide.2–5 Later, more thorough analyses

adjusting the results for covariates still identified diabetes as a signifi-

cant risk factor for fatal outcomes.7

The CORONADO study included the first large dataset investi-

gating people with diabetes hospitalized for COVID-19 in France.11

Similar to our study, the authors showed that HbA1c upon admission

was not a significant predictor of outcomes in this patient cohort.

Meanwhile, a UK analysis reported a higher mortality rate in people

with higher HbA1c levels, both in type 1 and type 2 diabetes.13 A

recent Italian study showed glucose upon admission as a predictor of

disease severity and prognosis; however, admission glucose mainly

appears to reflect the inflammatory response, rather than the quality

of pre-COVID-19 glycaemic control.14 While other studies have

examined recommendations for glucose lowering at home, in the hos-

pital setting or around surgery, our data do not cover this important

aspect.15,16

In contrast to our data, body mass index was a predictor of mor-

tality in both the British and French studies; hence, this might reflect

F IGURE 1 Nomogram for
predicting in-hospital mortality in
patients hospitalized with COVID-19.
AST, aspartate aminotransferase; CRP,
C-reactive protein; eGFR, estimated
glomerular filtration rate. Risk is given
as a probability, and to improve
readability we have omitted the
second decimal place (e.g. 0.90 is
written as 0.9). In order to estimate the
fatality risk for a patient with diabetes
or prediabetes upon hospital
admission, one needs to find the
corresponding score of points for each
of the five clinical characteristics then
add them together. The scale at the
bottom gives the probability of in-
hospital mortality corresponding to the
calculated score

TABLE 3 Adjusted coefficients and
odds ratios of significant predictors with
in-hospital mortality in patients
hospitalized for COVID-19

Predictor Adjusted coefficient (95% CI) Adjusted OR P-value

Constant −7.80 0.0004

Age – years 0.095 (0.047-0.143) 1.099 (1.048-1.153) <.001

CRP – mg/dL (log) 0.012 (0.003-0.020) 1.012 (1.003-1.020) .007

eGFR – mL/min/1.73m2 −0.036 (−0.055 to −0.0166) 0.965 (0.947-0.983) <.001

AST – U/L 0.020 (0.002-0.037) 1.020 (1.002-1.038) .031

Arterial occlusive disease

No 1 1 .016

Yes 1.269 (0.234-2.305) 3.558 (1.264-10.022)

Abbreviations: AST, aspartate aminotransferase; CI, confidence interval; CRP, C-reactive protein; eGFR,

estimated glomerular filtration rate; OR, odds ratio.
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WiSSEnSCHaFtliCHE ProJEKtE

AuSTrian assessment Of PRevalence 
OF unknown predIabeTes and 
diabetes as well as standard of care 
in people with established type 2 
diabetes in primary care in Austria

in Österreich leben in etwa 800.000 Menschen 
mit diabetes mellitus. aufgrund der fehlen-
den flächendeckenden datenerfassung fehlen 
weitgehend informationen zu den Charakteris-
tika der Betroffenen, deren Komorbiditäten und 
therapieregime im niedergelassenen Bereich, 
auch liegen keine informationen zu Häufigkeit 
von Prädiabetes im rahmen von Gesunden-
untersuchungen vor. daher hat die ÖdG das 
AuSTRO-PROFIT-Projekt gestartet, welches in 
einer österreichweiten Stichprobenuntersuchung 
derartige daten erheben soll. dieses Projekt 
unter der wissenschaftlichen leitung von Univ.- 
Prof. dr. Harald Sourij, Med Uni Graz, wird von 
der Österreichischen Ärztekammer unterstützt.
dazu werden bei circa 90 niedergelassenen 
Ärzt*innen in ganz Österreich 2 Kohorten erho-

ben: 1. Personen mit typ-2-diabetes, 2. Personen, 
die zu einer Gesundenuntersuchung vorstellig 
werden und keinen bekannten diabetes mellitus 
haben. insgesamt sollen somit daten zu 2500 
Personen erfasst werden.

das Projekt wurde im Herbst 2021 begonnen und 
aktuell erfolgt die rekrutierung der teilnehmen-
den Ärzt*innen. 

Univ.-Prof. dr. Harald 
Sourij, Med Uni Graz
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 Prospektive, nationale, multizentrische Kohortenstudie
 90 niedergelassene Ärzt*innen österreichweit
 2520 Patient*innen

Kohorte typ-2-diabetes
(14 Patient*innen)

Kohorte Gesundenuntersuchung
(14 Patient*innen)



Leitlinien update 2021
Wie bereits im april 2020 erstmals durchgeführt, hat der leitlinienausschuss der ÖdG auch im 
Jahr 2021 ein Update der relevanten daten für die antihyperglykäme therapie bei Patient*innen 
mit diabetes mellitus typ 2 erstellt. dabei wurden die großen prospektiv randomisierten Studien 
des letzten Jahres abermals evaluiert und die Ergebnisse in die leitlinien implementiert. Weitere 
leitlinien-Updates betrafen die lipidsenkende therapie bei diabetes und die thrombozytenaggre-
gationshemmertherapie. die leitlinien stehen auf der ÖdG Homepage und ebenso in der aktuli-
sierten ÖdG app zur Verfügung.

Positionspapiere
ÖdG Positionspapier diabetes technologie (2021)
dieses Positionspapier repräsentiert die Empfehlungen der ÖdG zur nutzung von diabetes-tech-
nologie (insulinpumpentherapie; kontinuierliche Glukosemesssysteme, CGM; Hybrid Closed loop 
Systeme, HCl; apps) und informiert über den Zugang zu diesen technologischen innovationen für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit typ-1-diabetes. 

Diabetes und Schule
Chronisch kranke Kinder, insbesondere Kinder mit diabetes, benötigen in der Schule Unterstüt-
zung in ihrem Krankheitsmanagement. das unter der leitung von assoz.-Prof.in Pdin dr.in Sabine 
Hofer erstellte E-learning-tool wird bereits an den pädagogischen Hochschulen in Wien und in 
Salzburg als online-Fortbildung im lehrkatalog geführt. Für 2022 ist die aufnahme an der Päda-
gogischen Hochschule tirol geplant.

WEitErE ProJEKtE

DIA BE TES SCHULE&

Diabetes
& Schule

Diabeteswissen in der Schule sicherstellen

Wenn Sie diese Situationen kennen und bisher nicht einzuordnen wussten bzw. 
wenn Sie mit Schülerinnen und Schülern in Ihren Klassen konfrontiert sind, die 
an Diabetes Mellitus erkrankt sind, kann das neu geschaffene Online-Seminar 
„Diabetes in der Schule? Kein Problem!“ Abhilfe schaffen.
Das Online-Seminar (drei Module im Blended Learning-Format) macht Sie fit 
für Ihren Alltag in der Klasse bzw. im Umgang mit Diabetes-Kids und vermittelt 
Ihnen als Lehrperson alle notwendigen Kompetenzen, die Sie benötigen, um im 
Unterricht und Schulalltag Schülerinnen und Schüler mit Diabetes bestmöglich 
zu unterstützen.

Häufig Durst? Oft auf die Toilette? Müdigkeit? Gewichtsverlust?

ONLINE-SEMINAR

„Diabetes in der Schule? 
Kein Problem!“

Mit freundlicher Unterstützung von:

Rasch, einfach und didaktisch bestens 
aufbereitet erlernen Sie:
✓ Basics zur Erkrankung Diabetes
✓ Diabetesmanagement auf Schulebene inklusive rechtlicher 
 Grundlagen und 
✓ Diabetes-Management auf Klassenebene mit zahlreichen 
 Tipps & Tricks für die Praxis

Der erfolgreiche Abschluss des Online-Seminars wurde mit 1 ECTS-Anrech-
nungspunkt approbiert und ist von den medizinischen Fachgesellschaften 
ÖDG (Österreichische Diabetes Gesellschaft) und ÖGKJ (Österreichische Ge-
sellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde) zertifiziert. 

WEITERFÜHRENDE INFORMATION:
Das Online-Seminar „Diabetes in der Schule? Kein Problem!“ wurde als Kooperation der 
Pädagogischen Hochschule Salzburg Stefan Zweig, der Österreichischen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendheilkunde und der Österreichischen Diabetes Gesellschaft unter der 
fachlichen Leitung von Fr. HProfin Dr.in Nicola Sommer (PH Salzburg) und Fr. Assoz. Prof.in 
PD Dr. Sabine Hofer (Medizinische Universität Innsbruck) erstellt und entwickelt. 
Diabetes Mellitus ist eine chronische Erkrankung, an der aktuell etwa 1.600 Schülerinnen 
und Schüler in Österreich erkrankt sind und jährlich 250 bis 300 Kinder und Jugendliche 
neu erkranken. Dies bedeutet, dass Lehrpersonen im ganzen Land betroffene Kinder und 
Jugendliche unterrichten und dadurch der Bedarf steigt, Kompetenzen im Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen mit Diabetes zu erwerben. 

INFOS ZUR ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN
 nicola.sommer@phsalzburg.at
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EHrUnGEn Und PrEiSE 2021

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an o. Univ.-Prof. dr. dr. h.c. 
Heinz drexel und Univ.-Prof. dr. anton luger 

Für ihr langjähriges Engagement für Menschen mit diabetes, für 
die ausbildung von Ärzt*innen im Bereich der diabetologie und 
Endokrinologie und ihre wissenschaftlichen Beiträge wurden zwei 
herausragende Persönlichkeiten im rahmen der Jahrestagung in 
Salzburg als Ehrenmitglieder der ÖdG ausgezeichnet. die ÖdG be-
dankt sich mit der Ehrung bei o. Univ.-Prof. dr. dr. h.c. Heinz drexel 
und Univ.-Prof. dr. anton luger für ihre langjährige und außeror-
dentliche Unterstützung und Förderung der Fachgesellschaft und 
ihrer anliegen. 

Abstractpreise 2021 erhielten: 

dr. Matthäus Metz für sein abstract “leptin 
increases Vldl triglyceride secretion and reduces 
hepatic lipid content in lean male subjects”

dr. Moritz Ferch für sein abstract “analysis of 
Molecular Genetic diagnostics of Familial Hyper-
cholesterolemia at a tertiary Care lipid Clinic in 
austria - an Exploratory retrospective Study on 
139 Patients“

Langerhanspreis 2021 wurde ex aequo an zwei 
Personen vergeben: 

assoz.-Prof.in Pdin dr.in Julia Mader
Univ.-Prof. Pd dr. othmar Moser 

der wissenschaftliche Schwerpunkt von assoz.-
Prof.in Pdin dr.in Mader liegt in der diabetestech-
nologie mit besonderem Fokus auf insulinpum-
pentherapie, kontinuierliche Glukosemessung, 
automatisierte insulinabgabe und Entscheidungs-
unterstützungssysteme für die Behandlung von 
diabetes. 
Univ.-Prof. Pd dr. Moser erhielt den langerhans-
preis für seine arbeiten im Bereich von therapie-
management und physischer aktivität bei Men-
schen mit diabetes mellitus typ 1.

der Jatros-Journalistenpreis 2021 wurde an dr.in Eva Greil-Schähs 
von der Krone Gesund redaktion für den artikel „Zuckeralarm im 
Körper“ vergeben. 
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ÖDG Startergrant 2021 erging an dr. Faisal aziz für sein Projekt 
“Biomarkers for cardiovascular risk and neurodegenerative disease 
following insulin-induced hypoglycaemia”

ÖDG/EASD-STIPENDIuM 2021
die ÖdG schrieb mit Unterstützung der Firma Eli lilly Kongress-
Stipendien zur teilnahme am EaSd 2021 aus. 
Weiters wurden 2 Stipendien für Studierende/nichtärztliche 
akademiker*innen, die auf dem Gebiet der diabetologie wissen-
schaftlich hervorgetreten sind, vergeben.
ROCHE EDuCATION GRANT 2021
Mit Unterstützung von roche diabetes Care austria konnte die 
ÖdG über 150 Stipendien für die ÖdG Jahrestagung 2021 verge-
ben. 
MEDMEDIA KONGRESSSTIPENDIEN 2021
Mit Unterstützung des MedMedia Verlages konnten in diesem Jahr 
Stipendien für die Einreicher*innen angenommener abstracts für 
die ÖdG-Jahrestagung ermöglicht werden.

Diabetes Forum Preis 2021 
erhielt dr.in lucia Mastrototaro 
für ihr abstract “Metabolic res-
ponse to high intensity interval 
training in insulin resistant 
humans depends on protein 
content of small extracellular 
vesicles“.
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aUSSCHÜSSE

Wichtige Berichte aus den Ausschüssen

der ausschuss Psychodiabetologie hat zwei 
Fortbildungen veranstaltet, mit sehr positivem 
Erfolg und der deutlichen aufforderung, die-
se art Fortbildung zu den themen transition, 
Zusammenarbeit mit Jugendwohlfahrt, etc. 
fortzuführen. die für pädiatrische Patient*innen 
neue Möglichkeit einer diabetesrehabilitation 
wurde in den letzten 2-4 Jahren weiter voran-
getrieben. die beiden reha-Zentren versichern 
und erneuern das interesse, mit dem ausschuss 
pädiatrische diabetologie zusammenzuarbeiten, 
bzw. diese zu vertiefen. Vorschläge der Zusam-
menarbeit wurden bereits konkretisiert.

Young Diabetologists
ausschuss in Gründung

Young Diabetologists: die Förderung von jungen 
Kolleg*innen mit interesse an der diabetologie 
ist ein vorrangiges Ziel der ÖdG. Um eine bes-
sere Vernetzung und Einbindung junger Kol-
leg*innen zu ermöglichen, wurde die Gründung 
des ausschusses „Young diabetologists“ be-
schlossen. der ausschuss bietet eine Plattform 
für junge Kolleg*innen, um sich zu vernetzen, 
eigene Sitzungen im rahmen der Jahrestagung 
zu gestalten und zusätzlich ein jährliches aus-
schusstreffen zu organisieren, in dessen rahmen 
fachspezifische Fortbildung und wissenschaftli-
cher austausch im Vordergrund steht. Zahlreiche 
junge Kolleg*innen aus verschiedenen Zentren 
haben schon interesse zur teilnahme angemel-
det, die konstituierende Sitzung ist im rahmen 
der Frühjahrestagung 2022 geplant.

18

der Ausschuss Leitlinien hat in den letzten 
beiden Jahren die aktuelle literatur, im Speziel-
len die literatur für die kardiovaskulären out-
come-Studien verfolgt und schlussendlich die 
daten mittels eines Updates erstmals im april 
2020 und zuletzt im Frühjahr 2021 in Worte und 
Grafiken gefasst. alle Updates wurden auf der 
Homepage der ÖdG unter leitlinien, bzw. leitli-
nien-Updates 2021, der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt. aktuelle Updates zu den leitlinien 
sind ein Update 2021 für die thrombozytenag-
gregationshemmer, ein Update im Jänner 2021 
für die antihyperglykäme therapie bei diabetes 
mellitus typ 2 sowie ein Update für die lipide zur 
diagnostik und therapie bei diabetes mellitus. 
Ebenso wurde eine PowerPoint-Präsentation 
vorbereitet, die für jeden im medizinischen Be-
reich zur Verfügung gestellt wurde. https://www.
oedg.at/pdf/leitlinienv11_3_2_2021.pptx.
Ein Gesamt-Update der leitlinien ist für das 
Jahr 2023 im Frühjahr geplant. 

der ausschuss pädiatrische Diabetologie wurde 
gegründet, um die anliegen und rechte der 
Kinder mit diabetes in der Öffentlichkeit bes-
ser darzustellen und zu vertreten. anlässlich 
des World Violence days wurde von der idF 
gemeinsam mit der ÖdG eine Erklärung zur 
Verbesserung der Situation von Schüler*innen 
mit diabetes an die Bundesminister Mückstein 
(Gesundheit) und Faßmann (Bildung) geschickt.

der Technologie Ausschuss konzipierte und 
organisierte eine industrie-unabhängige on-
line-technologie-Fortbildung, erarbeitete ein 
gemeinsames technologie Positionspapier und 
war verantwortlich für die technologiesitzung 
und den Pumpenkurs im Programm der Jahres-
tagung. 
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